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Über dieses Buch:  Es ist eine Tatsache, dass die Presse im Staats-
sozialismus von der jeweils herrschenden Partei kontrolliert wird. 
Oft wird behauptet, diese Einschränkungen der Pressefreiheit seien 
darauf zurückzuführen, dass Lenins Ideen von den sozialistischen 
Führern fehlinterpretiert worden seien. Der vorliegende Band wider-
legt dies. Eine genaue Betrachtung von Lenins Schriften zeigt, dass 
die strikte Kontrolle der Presse bereits im 1905 ausformulierten Prin-
zip der »Parteiliteratur« angelegt ist.

Davon zeugen die unter Lenin geschaffenen Tatsachen – von der 
Zerstörung demokratischer Öffentlichkeit in Russland durch rigo-
rose Unterdrückung Andersdenkender bis zum Verbot der gesamten 
Presse. Aus dem so geschaffenen System konnte wenige Jahre später 
der Stalinismus erwachsen.

»Aus der ›Diktatur des Proletariats‹, die Marx und Engels als Über-
gangsphase für nötig befunden hatten, hat Lenin die ›Diktatur 
der Partei‹ (auf Dauer) gemacht. Die Studie von Poerschke weist 
umfassend nach, dass dies nur möglich ist mit einer ›Zensur der 
Presse‹ (durch die Partei).« (Prof. Dr. Armin Scholl, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster)

Hans Poerschke, Prof. Dr., Jahrgang 1937, studierte 
1955 bis 1959 Journalistik in Leipzig. 1969 erwarb er 
mit der in der DDR üblichen Promotion A den Dok-
tortitel,  1982 erfolgte seine Promotion B (gleichwer-
tig der heute üblichen Habilitation). Ab 1970 war 
Poerschke Dozent für Wesen und Funktion des sozi-
alistischen Journalismus in Leipzig, bevor er 1983 
Professor für Theorie des Journalismus wurde. 1990 

wurde er zum (letzten) Direktor der Sektion Journalistik der Univer-
sität Leipzig gewählt. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören das 
Verhältnis von sozialistischer Partei und Presse sowie die Geschichte 
der marxistisch-leninistischen Journalismustheorie an der Leipziger 
Sektion Journalistik.
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